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M I T T E I L U N G E N D E S P R Ä S I D I U M S

Das Präsidium und die Geschäftsstelle
bedanken sich bei Allen für die vielen Weihnachtsgrüße

und guten Wünsche zum neuen Jahr.
Wir wünschen allen Betriebssportlern,

Vorsitzenden und Spartenleitern,
Platzwarten und Hausmeistern, Trainern und Übungsleitern,

Unterstützern und Freunden des BSV einen guten Start
ins Jahr 2011!

European Company Sport Games 2011, Meldeschluss verlängert!
Meldeschluss für die Registrierung zu den ECSG 2011 ist Mo, der 31.01.2011.

Die Anmeldung finden Sie unter www.ecsghamburg2011.de

Teilnahme von Hamburger Betriebssportlern

an den European Company Sport Games 2011
Das Organisationskomitee für die Spiele hat nach intensiver Beratung beschlossen, dass Teilneh-
mer aus den BSGen des BSV Hamburg eine Teilnehmergebühr von 95 € statt 150 € zu zahlen
haben, ohne Einschränkung von Leistungen; das heißt, im Preis sind die Teilnahme an den A-
bendveranstaltungen einschließlich Essen und HVV-Ticket enthalten. Wir haben uns zu diesem
Schritt gegenüber unserem Schreiben vom September entschlossen, um möglichst vielen Ham-
burger Betriebssportlern die Teilnahme an den Spielen zu ermöglichen! Damit können wir nun das
große ehrenamtliche Engagement der Hamburger BSGen für diese Veranstaltung und auch die
finanzielle Unterstützung durch die BSGen bzw. ihrer Firmen honorieren! Es wurde dafür bewusst
in Kauf genommen, dass der Betrag von 95 € die tatsächlichen Kosten nicht decken wird. Doch der
Deckungsgrad wird mit einer höheren Teilnehmerzahl aus Hamburg deutlich steigen! Wir werden
dafür an anderer Stelle nun einsparen müssen! Ehrenamtliche Helfer sind allerdings weiterhin vom
Teilnehmerbeitrag befreit!

Zwölf gute Gründe für die Teilnahme Hamburger Betriebssportler
an den European Company Sport Games 2011 (Teilnahmegebühr 95 €)

1. Die Teilnahmegebühr berechtigt zur Teilnahme an der größten europäischen Multisportver-
anstaltung in Deutschland!

2. Es besteht die einmalige Möglichkeit, sich und die eigene sportliche Leistung in einem eu-
ropäischen Wettbewerb direkt mit Gleichgesinnten zu messen!

3. Das Umfeld der Veranstaltung ermöglicht interessante europäische Netzwerkkontakte, so-
wohl im privaten als auch im geschäftlichen Bereich.

4. Vier Abendessen (Get-Together) in den Messehallen A1/A2 (Getränke stehen gegen eine
geringe Selbstbeteiligung zur Verfügung).

5. Europäisches Get-Together mit Bühnenshows und Videozusammenfassung des Tages in
der Halle A1.

6. Eröffnungs- und Schlussfeierlichkeiten.
7. Begru ßungspaket sowie Rundumbetreuung im Veranstaltungszentrum und an den Sport-



stätten.
8. Nutzung des Biergartens auf dem Messegelände.
9. Zweitägige Gesundheitsmesse.

10. Freilos für die Verlosung von Artikeln der Firma Sharp.
11. Freie Fahrt im öffentlichen Verkehrsverbund im kompletten Stadtgebiet von Hamburg für die

Tage der Veranstaltung (U-Bahn, S-Bahn, Hafenfähren sowie mit dem kompletten Busstre-
ckennetz des HVV).

12. Kostenloser Besuch des Chorkonzert der Hamburger Betriebssportchöre am Freitag, den
24.06., in der Laeiszhalle (kleiner Saal) mit europäischem Chorprogramm.

Das Organisationskomitee 2011

Anmeldung unter www.ecsghamburg2011.de , Meldeschluss 31.01.2011

Gesundheitssport-Angebote auch in Ihrer BSG?!
Wir möchten Ihnen helfen, Gesundheitssport-Angebote (Wirbelsäulengymnastik, Pilates, Yoga,
Nordic Walking etc.) als Zusatzangebot in Ihre Betriebssportgemeinschaft zu inte-grieren. In Ko-
operation mit den Hamburger Sportvereinen und anderen Gesundheitsanbietern können wir Ihnen
hier konkrete Angebote in Ihrer unmittelbaren Nähe unterbreiten. Wenn Sie eigene Räumlichkeiten
vor Ort haben, kommen wir auch direkt ins Haus. Gerne berät Sie an dieser Stelle Melanie Gronau
unter Tel. 23 85 79 62 oder per Email: melanie.gronau@bsv-hamburg.de.

Gesund und fit durch den Winter mit den Kursen unserer Kooperationspartner
Bei unseren Kooperationspartnern St. Pauli TV, TSG Bergedorf, Walddörfer Sportverein, T.H. Eil-
beck, theravitalis alsterdorf, Harburger Turnerbund und Grün-Weiß Eimsbüttel können Sie mit der
Umsetzung Ihrer Ziele ins neue Jahr starten. Sie wählen aus den Themengebieten Ausdauer, Rü-
cken und Entspannung einfach Ihren passenden Kurs aus. Alle Kurse werden von qualifizierten
Trainern durchgeführt und können zum Teil von den Krankenkassen bezuschusst werden. Weitere
Informationen erhalten Sie im Anhang.

Neue Sparte Slotcar
Im BSV hat sich eine neue Sparte Slotcar gegründet. Dies findet im Slotcar-Center in Wandsbek
statt. Ansprechpartner für diese Sparte sind Daniel Beyersdorf und Karsten Behrendsen von der
BSG Generali. Infos bei daniel.beyersdorf@generali.de Spielerpässe dafür sind auf der Ge-
schäftsstelle erhältlich. Kontakt unter BSV-Slotcar@BSG-Generali.de
Informationen erhalten Sie unter http://bsg-generali.de/slotcar/ctr-s-cup/index.php

Schulsporthallen ab 17 Uhr für Vereine und BSGen frei

Bei Problemen steht das Sportamt zur Verfügung

Während eines Senatsempfangs, bei dem Ehrenamtliche im Sport mit der Medaille für treue Arbeit
im Dienste des Volkes ausgezeichnet wurden, hat Innen- und Sportsenator Heino Vahldieck den
Funktionären der Vereine versprochen, dass auch die Entwicklung zu Ganztagsschulen nichts dar-
an ändert, dass die Schulsporthallen wochentags spätestens von 17 Uhr an weiterhin allein den
Sportvereinen (und BSGen) zur Verfügung stehen. Bei Problemen mögen sich die Vereine umge-
hend an das Sportamt wenden: Uwe Sals, Tel.: 040/42824362.

Kooperationsvertrag zwischen LOTTO Hamburg und ECSG Hamburg 2011 e.V.
LOTTO hat für die ECSG 2011 eine Möglichkeit entwickelt, wie spielend Spenden gesammelt wer-
den können. Sie spielen einfach den LOTTO- Spenden-Tipp (bestehend aus vier LOTTO-Feldern,
auf denen die Zahlen per Zufallsgenerator angekreuzt werden sowie der Teilnahme an Spiel77).
Von den acht Euro, die der LOTTO-Spenden-Tipp kostet, gehen automatisch zwei Euro auf das
Spendenkonto der ECSG 2011 ein. Gespielt werden können die Scheine in jeder Hamburger LOT-
TO-Annahmestelle bis zum 30. Juni 2011. Im Rahmen der ECSG 2011 können dann alle Teilneh-
mer/innen ihr Glück versuchen und noch einmal spielend Gutes tun, denn LOTTO Hamburg wird
im Juni 2011 mit einer mobilen Annahmestelle vor Ort in den Messehallen vertreten sein. Lotto-
scheine erhalten Sie auf der BSV-Geschäftsstelle.



Auflösung der SG Dresdner Bank AG in Hamburg
Die SG Dresdner Bank AG in Hamburg (BSG-Nr. 51 625) hat auf der Versammlung am 29.11.2011
ihre Auflösung zum 31.12.2010 beschlossen. Alle Mitglieder wechseln in die BSG Commerzbank
AG Hamburg (BSG-Nr. 51 405). Alle Pässe der Dresdner Bank behalten weiterhin ihre Gültigkeit
und werden spartenweise geändert bzw. ausgetauscht. Infosn bei Birgit Barta, tel. 3501 26 28.

Mitteilungen des DBSV: DBM-Termine für 2011:

12. DBM im Hallenfußball am 12.2.2011 in Oberursel
5. DBM im Bowling vom 3.-6.3.2011 in Leipzig (Doppel) und Halle/Saale (Mixed)

– Meldeschluss ist der 15.1.2011
3. DBM im Basketball am 4.6.2011 in Hagen/Westfalen – Meldeschluss ist der 30.3.2011
7. DBM im Kegeln (Asphalt/Classic) in Weinheim/Bergstrasse – Meldeschluss ist der 30.4.2011
5. DBM im Kegeln (Schere) vom 10.-12.6.2011 in Langenfeld – Meldeschluss ist der 1.4.2011
4. BM im Skat am 25./26.6.2011 in Hamburg – Meldeschluss ist der 17.5.2011
13. DBM im Golf (Finale am 26./27.08.2011 Scharmützelsee/Brandenburg)
1. DBM im Tennis vom 01.-03.07.2011 in Bous/Saarland – Meldeschluss ist der 15.1.2011
13. DBM im Bowling vom 8.-11.09.2011 in Münster / Westfalen (Team/Einzel)

– Meldeschluss ist der 15.07.2011

Leitbild der Verbände mit besonderen Aufgaben im DOSB
Unsere Dachorganisation, der Deutsche Betriebssportverband e.V. (DBSV), ist Mitglied im DOSB
bei den Verbänden mit besonderen Aufgaben. Diese Verbände haben sich ein neues Leitbild ge-
geben, welches wir hier veröffentlichen:
Präambel
Die 20 Verbände mit besonderen Aufgaben (VmbA) im Deutschen Olympischen Sportbund
(DOSB) repräsentieren eine Gruppe von Mitgliedern, die sich mit ihren unterschiedlichen Struktu-
ren, Aufgabenfeldern und Größen zu einer Einheit ergänzen. Sie setzen sich für eine ganzheitliche
und von Fairness geprägte Sportbewegung ein. Die VmbA vertreten rund 1,5 Mio Mitglieder.
Grundwerte – Was uns wichtig ist

 Wir ermöglichen jedem Menschen seinen individuellen Weg zu sportlicher Bestätigung
 Bei unseren Aktivitäten haben wir den ganzen Menschen im Blick – unsere Angebote die-

nen Körper, Seele und Geist
 Vielfalt ist unsere Stärke – aus ihr entwickeln wir unsere gemeinsamen Werte
 Toleranz prägt unser Handeln – wir sind offen für alle Menschen, unabhängig von Herkunft,

Glaube, Bildung, Alter, Geschlecht und Behinderung
 Wir stehen für fairen Sport – frei von jeglicher Manipulation
 Wir treten für eine gleichberechtigte Partnerschaft zwischen Sport, Politik, Wirtschaft und

Wissenschaft ein
Zusammenarbeit – Was wir tun

 Wir arbeiten partnerschaftlich und realisieren unsere Ideen in gemeinsamen Projekten und
Aktionen

 Wir lernen voneinander und erweitern unser Wissen übereinander
 Regelmäßige Kontakte sind die Basis unserer erfolgreichen Zusammenarbeit

Selbstverständnis – Wofür wir stehen
 Wir sind eine der drei Säulen des DOSB
 Wir gestalten und beeinflussen die Arbeit des DOSB – dies ist Anspruch und Motivation für

unser Handeln
 Wir ergreifen Initiative und übernehmen Verantwortung
 Wir stehen in der Öffentlichkeit und lassen sie an unseren Aktivitäten teilhaben

Uwe Tronnier (DBSV-Präsident)

gez. Ulrich Lengwenat-Hahnemann

Das VMB Nr. 02/2011 erscheint am 04.02.2011.
Der BSV-Newsletter informiert Sie!
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Liebe Schachfreunde, 
 

das neue Jahr liegt vor uns und damit 

jeder die schachliche Planung aufneh-

men kann, liegt diesem VMB die Tur-

nierplanung für das neue Jahr bei! Es 

fehlt noch die BSV-Einzelmeister-

schaft, da die Räumlichkeit noch nicht 

feststeht! Darüber hinaus wird der BSV 

zur gleichen Zeit, zu der die 7-rundige 

BSV-Aktivschachmeisterschaft ausge-

tragen wird, genau das gleiche Turnier 

für Spieler bis zu einer Wertzahl bis 

1600 (BSV-Aktivschachmeisterschaft 

F16) anbieten, sodass an diesen beiden 

Tagen 2 Turniere gleichzeitig stattfin-

den! 

 

Viel Erfolg im neuen Jahr 

Achim Kaliski 

Spielausschuss Schach 

 

 

Mannschafts-Meisterschaft 

2010/2011 
 

In der Gruppe 1 führt zur Zeit allein 

und verlustpunktfrei Baubehörde 1, 

gefolgt von Titelverteidiger Han-

se/Kravag 1 und ERGO, beide aber nur 

mit einem Minuspunkt belastet. Es 

dürfte ziemlich sicher sein, dass der 

neue Meister aus dieser Dreiergruppe 

kommt. Alle drei Mannschaften spielen 

noch gegeneinander und haben somit 

Gelegenheit, durch einen Sieg über die 

Konkurrenten am Ende Platz 1 einzu-

nehmen.  

 

Eigentlich beginnt ab Rang 4 schon die 

Abstiegszone, Gerichte 1 und BWVL 1 

verfügen über vier Pluspunkte, Tran-

sit 1 auf Rang 6 konnte dreimal punk-

ten, während auf den Plätzen 7 bis 9 

G+J 1, Baubehörde 2 und BSW 1 je-

weils über zwei Zähler verfügen. Ra-

pid 1 steht mit 

nur einem Plus-

punkt jetzt auf 

dem letzten 

Platz. 

 

Spitzenreiter Generali 1 hat seit dem 

letzten Bericht noch nicht wieder ge-

spielt, konnte seine Position in der 

Gruppe 2 also weder verbessern noch 

verschlechtern. BDF 1, Fachschule 1 

und Ring 1 sind nach wie vor auf Rang 

2 bis 4 platziert, und eine dieser Mann-

schaften dürfte auch als Aufsteiger in 

Betracht kommen.  

 

Rapid 2 und BVB/Zoll 1 bilden mit 

jeweils vier Pluspunkten eine Art Mit-

telfeld und werden vermutlich nichts 

mit dem Abstieg zu schaffen haben. Die 

beiden Abstiegsplätze machen Gerich-

te 2, Shell 1 und T-Systems/BP 1 unter 

sich aus. Gerichte 2 verzeichnet im Ge-

gensatz zu den beiden anderen immer-

hin schon über einen Pluspunkt.  

 

Nach wie vor hinken die Mannschaften 

der Gruppe 3 mit ihrem Spielbetrieb 

ziemlich hinterher, aber immerhin ha-

ben jetzt alle Teams schon mindestens 

zwei Spiele absolviert. Mit Commerz-

bank 1 (5 : 1 Punkte), BSVH 1 und 

Vattenfall 1 (jeweils 4 : 0) gibt es ein 

Spitzentrio. Otto 1 (mit 3 : 1 auf Rang 

5) kann man auch noch zur Spitze rech-

nen.  

 

Fachschule 2 (Rang 4 mit 4 : 4) bildet 

als einzige Mannschaft das Mittelfeld. 

BWVL 2, Baubehörde 3 und BVB/Zoll 

2 verfügen jeweils über zwei Pluspunk-

te und stehen auf den Rängen 6 bis 8. 

BSW 2 trägt mit 0 : 6 Punkten die rote 

Laterne. Hier kann sich aber noch viel 

ändern.  

 



 

 

50. Jahrgang Verbandsmitteilungsblatt Nr. 1 7. Januar 2011 

 

 

In Gruppe 4 von einer Spitzengruppe 

zu sprechen, fällt außerordentlich 

schwer, es sei denn, man will die ersten 

sechs Teams, also zwei Drittel der 

Gruppe, dazurechnen. BVB/Zoll 3 

nimmt zur Zeit Platz 1 ein, hat aber mit 

5 : 3 Zählern genauso viele Minuspunk-

te wie Shell 2 auf Rang 6.  

 

Hinter BVB/Zoll 3 folgen auf den Plät-

zen 2 bis 4 jeweils mit 4 : 2 Punkten 

Transit 2, BWVL 3 und Generali 2, und 

auf Rang 5 und 6 stehen BDF 2 und 

Shell 2. Alle sechs Mannschaften haben 

nach den bislang erzielten Ergebnissen 

Chancen auf die beiden oberen Plätze.  

 

Hauni, Rapid 3 und Transit 3 bilden 

dann das Schlusstrio, die sich um den 

neben ERGO 2 noch offenen Abstiegs-

platz streiten.  

 

T-Systems/BP 2, Absteiger aus der 

Gruppe 4, führt in der Gruppe 5 jetzt 

schon mit 10 : 0 Punkten und hat die in 

der Tabelle folgenden drei Mannschaf-

ten bereits geschlagen. Der Aufstieg 

dürfte so gut wie sicher sein. Chancen 

auf den zweiten Aufstiegsplatz haben 

theoretisch alle Teams von Rang 2 bis 

6, also G+J 2, Hanse/Kravag/DAK 2, 

Allianz, Baubehörde 4 und Otto 2.  

 

Vattenfall 2 und Generali 3 nehmen mit 

3 : 5 Punkten Rang 7 und 8 ein. Luft-

hansa 1 liegt mit 2 : 6 auf Platz 9, und 

der Aufsteiger Commerzbank 2 ist das 

Schlusslicht, bislang leider noch mit 

null Pluspunkten.  

 
BSVH 2 und BDF 3 führen mit 8:0 

Punkten die Gruppe 6 an, aber Ring 2 

(8 : 2 Punkte) hat auch noch beste Mög-

lichkeiten, am Ende auf einem der bei-

den ersten Plätze zu stehen.  

 

Baubehörde 5 

und BSW 3 

nehmen relativ 

sichere Mittel-

plätze ein und 

auch BVB/ 

Zoll 4 hat immerhin schon drei Plus-

punkte gesammelt.  

 

Die vier letzten Mannschaften werden 

die Abstiegsfrage unter sich ausma-

chen, nämlich T-Systems/BP 3 und Ra-

pid 4 mit je zwei Zählern, Otto 3 mit 

einem Pluspunkt und Transit 4; dieses 

Team wartet noch auf den ersten Plus-

punkt. 

 

Die Spitzengruppe ist in der Gruppe 7 

relativ unverändert. Baubehörde 6 führt 

mit 9 : 1 Punkten vor Neuling Barclay 

Card (7 : 1) und Transit/HHA 5 (6 : 2). 

Auch Gerichte 3, die mit 4 : 2 Zählern 

auf Platz 4 stehen, dürften noch zu den 

Aufstiegsaspiranten gehören.  

 

Ab Rang 5 folgen BDF 4, BVB/Zoll 5, 

Commerzbank 3, Baubehörde 7 und 

Lufthansa 2. Vattenfall 3 ist das 

Schlusslicht. 
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Mannschaftsmeisterschaft 2010/2011

 7. Januar 2011

Nr. Gruppe 1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pl.

1 Transit 1 3,0 2,5 2,0 5,0 12,5 3 - 5 6.

2 G + J 1 2,0 1,5 2,5 3,5 9,5 2 - 6 7.

3 Baubehörde 2 1,5 3,5 1,5 2,0 8,5 2 - 6 8.

4 Gerichte 1 4,5 6k 2,0 2,0 14,5 4 - 4 4.

5 BSW 1 4,0 2,5 0k 0,0 6,5 2 - 6 9.

6 Hanse/Kravag 1 3,0 4,5 4,5 4,0 16,0 7 - 1 3.

7 Baubehörde 1 3,5 3,5 4,0 4,5 15,5 8 - 0 1.

8 BWVL 1 4,0 2,5 1,5 4,0 2,0 14,0 4 - 6 5.

9 Rapid 1 1,0 2,0 3,0 6,0 1 - 5 10.

10 ERGO 1 4,0 6,0 4,0 3,0 17,0 7 - 1 2.

Nr. Gruppe 2 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pl.

1 Gerichte 2 2,5 2,5 3,0 8,0 1 - 5 7.

2 Ring 1 4,5 5,0 3,0 12,5 5 - 1 4.

3 Shell 1 2,5 2,0 2,5 7,0 0 - 6 8.

4 Fachschule 1 3,5 4,5 3,5 1,5 13,0 6 - 2 2.

5 T-Systems/BP 1 1,5 1,5 2,0 5,0 0 - 6 9.

6 BVB/Zoll 1 3,5 1,0 4,0 2,5 2,0 13,0 4 - 6 6.

7 BDF 1 3,5 3,0 3,5 3,0 13,0 6 - 2 2.

8  0,0 0 - 0 8.

9 Rapid 2 3,0 4,0 3,0 1,5 11,5 4 - 4 5.

10 Generali 1 4,5 4,0 4,5 13,0 6 - 0 1.

Nr. Gruppe 3 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pl.

1 BSW 2 1,0 2,5 1,5 5,0 0 - 6 9.

2 Baubehörde 3 1,5 2,0 3,5 7,0 2 - 4 7.

3 BVB/Zoll 2 1,5 0,5 3,5 2,5 8,0 2 - 6 8.

4 Vattenfall 1 4,5 4,5 9,0 4 - 0 3.

5 BSVH 1 4,5 5,5 10,0 4 - 0 2.

6 BWVL 2 4,0 2,5 1,5 8,0 2 - 4 6.

7 Fachschule 2 5,0 2,5 3,5 2,0 13,0 4 - 4 4.

8 Otto 1 3,5 3,0 6,5 3 - 1 5.

9 Commerzbk. 1 4,5 4,0 3,0 11,5 5 - 1 1.

Nr. Gruppe 4 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pl.

1 Shell 2 3,0 4,0 2,0 9,0 3 - 3 6.

2 Transit 3 2,5 3,0 1,0 6,5 1 - 5 9.

3 BWVL 3 3,0 4,5 3,0 10,5 4 - 2 3.

4 Hauni 3,0 2,0 2,0 4,5 11,5 3 - 5 7.

5 BDF 2 3,5 1,5 4,0 1,0 10,0 4 - 4 5.

6 BVB/Zoll 3 3,0 3,0 3,0 4,0 13,0 5 - 3 1.

7 ERGO 2 10.

8 Transit 2 2,0 5,0 5,5 12,5 4 - 2 2.

9 Rapid 3 4,0 0,5 2,5 7,0 2 - 4 8.

10 Generali 2 1,5 5,0 3,5 10,0 4 - 2 4.

BP MP

BP MP

zurückgezogen

BP MP

BP MP
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Nr. Gruppe 5 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 BP Pl.

1 Generali 3 1,5 1,5 4,0 3,0 10,0 3 - 5 8.

2 Hanse/Kravag/ DAK 2 4,5 2,0 5,0 3,0 14,5 5 - 3 3.

3 Allianz (4er) 2,5 0,0 2,5 5,0 4 - 2 4.

4 Otto 2 3,0 2,0 5,0 10,0 3 - 3 6.

5 Vattenfall 2 1,5 1,5 3,0 4,5 10,5 3 - 5 7.

6 T-Systems/BP 2 4,5 4,0 4,0 4,0 3,5 20,0 10 - 0 1.

7 Lufthansa 1 4,5 1,0 1,5 2,5 9,5 2 - 6 9.

8 Baubehörde 4 2,0 3,0 3,0 4,5 12,5 4 - 4 5.

9 G + J 2 3,0 2,5 3,5 3,0 3,5 15,5 6 - 4 2.

10 Commerzbk. 2 1,0 1,5 1,5 2,5 6,5 0 - 8 10.

Nr. Gruppe 6 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 BP Pl.

1 BSVH 2 4,5 4,5 3,5 5,5 18,0 8 - 0 1.

2 BDF 3 3,5 3,5 3,5 4,5 15,0 8 - 0 2.

3 BVB/Zoll 4 1,5 3,0 3,5 2,5 1,5 12,0 3 - 7 6.

4 BSW 3 (4er) 2,5 2,0 2,0 1,0 7,5 4 - 4 5.

5 T-Systems/BP 3 2,5 3,0 2,0 2,0 9,5 2 - 6 7.

6 Otto 3 1,5 2,5 2,5 2,0 8,5 1 - 7 9.

7 Baubehörde 5 1,5 2,5 3,5 5,0 3,5 16,0 6 - 4 4.

8 Transit 4 2,5 1,5 2,5 6,5 0 - 6 10.

9 Rapid 4 0,5 1,0 3,5 1,0 6,0 2 - 6 8.

10 Ring 2 4,5 3,0 4,0 2,5 5,0 19,0 8 - 2 3.

Nr. Gruppe 7 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 BP Pl.

1 Gerichte 3 3,0 3,0 4,0 10,0 4 - 2 4.

2 Baubehörde 7 2,5 2,5 1,5 0,5 7,0 2 - 6 8.

3 Barclaycard  (4er) 2,0 3,5 2,5 2,5 10,5 7 - 1 2.

4 Transit/HHA 5 2,0 3,0 3,5 2,0 10,5 6 - 2 3.

5 Vattenfall 3 (4er) 1,5 0,5 1,0 1,0 4,0 0 - 8 10.

6 BVB/Zoll 5 3,0 3,5 1,5 2,5 10,5 3 - 5 6.

7 Lufthansa 2 (4er) 2,5 1,5 0,5 1,5 6,0 2 - 6 9.

8 Baubehörde 6 3,0 5,5 3,5 3,5 2,5 18,0 9 - 1 1.

9 Commerzbk. 3 2,0 2,5 2,5 2,0 9,0 3 - 5 7.

10 BDF 4 (4er) 2,0 3,0 1,5 2,0 8,5 4 - 4 5.

MP

MP

MP
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Termin* Veranstaltung Ort Modus Anzahl Ausschreibung

Mo., 04.04. Mannschafts-Blitzmeisterschaft BVB Blitz 6er-Teams Nr. 2 v. 04.02.

Di., 12.04., 19.00 Uhr Ehemaligenturnier CCH 5 Rd. á 15 Min. 4er-Teams Nr. 3 v. 04.03.

Fr., 15.04. Spartenleiterversammlung BSV - - Nr. 2 v. 07.01.

Mo., 02.05. Cup der guten Hoffnung (Gr. 5 - 7) BBH 7 Rd. á 15 Min. 4er-Teams Nr. 3 v. 04.03.

Mo., 09. & Do., 12.05. Damen-Einzelmeisterschaft G+J 6 Rd. á 30 Min. Einzel Nr. 3 v. 04.03.

Mo., 16.05. Blitz-Einzelmeisterschaft BBH Blitz Einzel Nr. 3 v. 04.03.

Mo., 23.05. Mittel-Stand-Cup (Gruppen 3 - 7) Otto 7 Rd. á 15 Min. 4er-Teams Nr. 4 v. 01.04.

Di., 07.06. Betriebssport-Cup (ohne Vereinsspieler) DAK 7 Rd. á 15 Min. 4er-Teams Nr. 4 v. 01.04.

Do., 23. - Sa., 25.06** Eurofestival 2011

Haus des 

Sports Aktiv + Blitz Einzel

www.ecsgham

burg2011.de

Mo., 12. & 19.09. Aktivschach-Meisterschaft BBH 7 Rd. á 30 Min. Einzel Nr. 6 v. 03.06

Mo., 12. & 19.09. Aktivschach-Meisterschaft F16 (WZ ≤ 1600) BBH 7 Rd. á 30 Min. Einzel Nr. 6 v. 03.06

Mo., 26.09. Mannschafts-Schnellschachmeisterschaft BBH 7 Rd. á 15 Min. 6er-Teams Nr. 7 v. 01.07.

Mo., 10.10. Beginn Mannschaftsmeisterschaft 2011/2012 BSGen Turnierschach 6er- und 4er- Nr. 5 v. 06.05.

* Beginn 18.00, wenn  nicht anders angegeben

** Startzeit wird gesondert veröffentlicht


